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Palliative Praxis 
Einführung in Hospiz und Palliative Care in einer Woche mit der Storyline-Methode 
 
Ausschreibungstext: 
„Wenn nichts mehr zu machen ist, ist noch viel zu tun“ überschreiben Andreas Heller et al. den zwei-
ten Band der Reihe „Palliative Care“ des Lambertus-Verlags und weisen programmatisch darauf hin, 
dass das Ende des Lebens als Teil des Lebens, als Lebenszeit zu verstehen sei. Im Schulterschluss 
mit der Palliativmedizin, der Palliativ-Pflege, der Palliativ-Psychologie, der Seelsorge, weiteren Pro-
fessionen bzw. wissenschaftlichen Disziplinen sowie auch den ehrenamtlich Mitarbeitenden, leistet 
Soziale Arbeit einen wichtigen Beitrag zur professionellen, an den Bedürfnissen sterbender Men-
schen und ihren Familien orientierten psychosozialen Unterstützung im Bereich ganzheitlicher Ster-
bebegleitung.  
 
Palliative Praxis: der Titel der Wahlfachveranstaltung greift die Kernaussage ganzheitlicher Sterbe-
begleitung auf und dient zugleich als Einführung in dieses Arbeitsfeld Hospiz und Palliative Care. 
 
Didaktische Grundlage der Veranstaltung bildet das von der DGP (Deutsche Gesellschaft für Pal-
liativmedizin) zertifizierte Curriculum Palliative Praxis. Dieses wiederum entspricht dem ersten Teil 
von insgesamt drei Teilen der DGP zertifizierten Weiterbildung „Palliative Care für Soziale Ar-
beit“. Bei Teilnahme gem. den Richtlinien der DGP besteht nach Abschluss der Veranstaltung die 
Möglichkeit des Erwerbs des Zertifikats „Palliative Praxis (DGP).  
 
Kosten für den andernorts für bis zu 700.- EUR angebotenen Kurs entstehen für verbindlich teilneh-
mende Studierende nicht! 
 
Für weitere Informationen wird eine Info-Veranstaltung angeboten. Interessierte melden sich bitte 
via 
 
counseling-sw 
counseling-sw@hs-rm.de. 
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Steckbrief Palliative Praxis 
 

• TN begrenzt auf 20, es wird eine Warteliste geführt 
• Zeitraum: 1 Woche, DGP zertifiziert, bei entspr. verbindlicher Teilnahme Erwerb Zertifikat 

möglich. Bei Zertifikatserwerb sind Fehlzeiten nicht möglich. 
• Für den Erwerb des DGP-Zertifikats ist eine kontinuierliche Anwesenheit erforderlich, 

ohne Zertifikat kann die Veranstaltung als reguläre Lehrveranstaltung im Rahmen des Wahl-
faches (Studium Generale) genutzt werden, dann besteht keine Anwesenheitspflicht. 

• Lehrende: mit täglich wechselnden Expert:innen aus der Berufspraxis als Co-Teamer 
• Didaktik Story-Line-Methode („Storyline – auch Methode Glasgow genannt – ist eine the-

menzentrierte Methode, die ein ganzheitliches und fächerübergreifendes Lernen und Arbeiten 
im Unterricht ermöglichen soll. Dabei wird ein Thema in eine relativ in sich geschlossene 
Geschichte eingekleidet, die eine bedeutungsvolle Lernumgebung für zusammenhängende 
Lerninhalte schafft. Die Storyline bildet das narrative Gerüst für die Gliederung des Unter-
richtsstoffs in inhaltlich aufeinander bezogene Episoden (Teilthemen) und damit verbundene 
Aufgaben und Aktivitäten.“ (Methodenpool Uni Köln) 

• Umfang: 40 UE 
• Start: Montag 14.07.2025 bis Freitag 18.07.2025, jeweils 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
• Ort: Bleichstraße 3, Wiesbaden, 6. Stock 

 
Leistungsnachweis 
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